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Sehr geehrte Pfarrgemeinde!
Die Fastenzeit, die wir am Aschermittwoch mit dem Ritus  
beginnen, Asche als Zeichen der Buße auf unsere Köpfe  
zu streuen, führt uns in die liturgische Zeit der Vorberei-
tung auf Ostern ein. Die Zeit von 40 Tagen, denn so lange  
dauert die Fastenzeit, ist ein Echo der 40 Tage, die Jesus in der  
Wüste verbracht hat, bevor er seine öffentliche Tätigkeit aufge- 
nommen hat. Die nächsten sechs Sonntage werden uns 
durch die größten Geheimnisse unseres Glaubens führen. Wir  
werden Christus und uns selbst im Licht des Glaubens an 
den, der unser Retter ist, neu kennenlernen.
Die violette Farbe liturgischer Gewänder regt zum Nachdenken über das Leben an. 
Das Wort Gottes, das wir hören werden, wird eine Einladung sein, die Beziehungen zu 
anderen mutig zu betrachten: zu Ihrem Ehepartner, Ihren Kindern, Nachbarn, Kollegen 
bei der Arbeit und in der Schule.
Das Evangelium vom ersten Fastensonntag führt uns mit Jesus den Berg hinauf. 
In der Einsamkeit erlebt Christus einen Moment der Konfrontation mit dem Bösen:  
„Sofort führte ihn der Geist in die Wüste. Er war vierzig Tage in der Wüste und wurde von  
Satan versucht. Dort lebte er unter den Tieren und die Engel dienten ihm.“ 
Einsamkeit ist ein Symbol für die Zeit der Prüfung. Der Herr Jesus tritt in die Einsamkeit 
ein um die Prüfung der Versuchung wie jeder Mensch zu erleben.
Die Prüfung ist mit einer besonderen Erfahrung des Mangels an Gutem verbunden. 
Der Mensch leidet darunter. Er wird geprüft. Wie wird er sich verhalten? Wird er die 
Prüfung bestehen? In dieser Erfahrung lernt er sich selbst und das Gute, das ihm 
fehlt, tiefer kennen. In der Bibel stellt Gott seine Auserwählten auf die Probe um 
mehr über den Menschen und seine Liebe zum Schöpfer zu erfahren. Der Mensch 
prüft sich auch, wenn er mit Versuchungen in einen Dialog tritt. Dann erscheint der  
Versucher und zeigt die verschiedenen Möglichkeiten die Freiheit neben Gott und seinen  
Geboten zu nutzen.
In der Versuchung in der Wüste steht Jesus vorm Satan so wie die ersten Eltern vor 
der Schlange. Er zeigt, wie man Versuchungen bekämpft. Er lehnt jeden Vorschlag  
Satans entschieden ab. Es ist die Ankündigung des letzten Kampfes, den Jesus am 
Kreuz zum Bösen bringen wird. Durch Tod und Auferstehung wird er Tod und Sünde 
überwinden. Der heilige Petrus erinnert uns daran, dass der Tod Christi neues Leben 
brachte: „Christus starb auch einmal für Sünden, die Gerechten für die Ungerechten, 
um dich zu Gott zu bringen. Er wurde im Fleisch getötet, aber im Geist zum Leben 
berufen.“ Auf diese Weise stellt Jesus den ursprünglichen Dialog mit Gott wieder her.

Zu Beginn der Fastenzeit hören wir den Ruf Christi zur Bekehrung. Der Jesus, der  
Satan in der Wüste besiegt hat, lehrt uns, wie wir die Sünde und ihre Folgen  
bekämpfen können: „Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes ist nahe. Bekehre dich 
und glaube an das Evangelium.“ Die Zeit ist erfüllt mit dem Kommen des Herrn Jesus 
auf die Erde. Sein verkündetes Gesetz der Liebe zu Gott mit ganzem Herzen, ganzer 
Seele und ganzem Verstand und seines Nächsten als sich selbst sowie das Gesetz 
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Die Fastenzeit ist eine Zeit tiefer Reflexion über das Geheimnis der Gegenwart des 
Sohnes Gottes auf Erden. Jesus kam in die Welt, um jedem von uns zu zeigen, wie 
man eine Beziehung zu Gott wiederherstellt und wie man gegenseitige Liebe und  
Vertrauen wieder aufbaut. Der Weg um dieses Ziel zu erreichen, ist die Haltung der 
Bekehrung und Akzeptanz des Evangeliums.
Bekehrung besteht in der vollständigen Transformation eines Menschen: seiner Sicht-
weise auf die Welt und sich selbst. Die Bekehrung umfasst unsere Haltung gegenüber 
Gott, d.h. das Gebet, die Teilnahme an der Heiligen Messe und die Erfüllung seiner  
Gebote, die uns in unseren täglichen Kämpfen mit unserem Schicksal helfen sollen. Die  
Haltung der Bekehrung beginnt mit dem Herzen, das ein Symbol für unsere Gefühle, 
verborgenen Wünsche und Ambitionen ist. Die Entscheidungen des Willens werden im 
Herzen geboren, dank derer wir bei Gott bleiben können. In der Haltung der Bekehrung 
geht es auch um eine neue Sicht der Welt, die es ermöglicht, die Gegenwart Gottes, 
eines liebenden Vaters, wahrzunehmen. Diese Erfahrung führt zu einer neuen Sicht-
weise anderer: Eltern, Bruder, Schwester, Kollege bei der Arbeit oder in der Schule.
Die Fastenzeit ruft uns zur Bekehrung auf. Die Asche, die wir am Aschermittwoch  
erhalten haben, erinnert daran, dass es sich lohnt über unser Leben nachzudenken, 
Christus am Kreuz zu betrachten und ihm mutig zu folgen.
Die christliche Tradition schlägt uns Bußpraktiken vor, die darin bestehen, das  
Vergnügen zu begrenzen, um Christus näher zu kommen und das Leiden der Geißel zu  
akzeptieren, gekrönt von Dornen, das Kreuz tragend, unter Durst leidend.
Christus, dem wir in der Fastenzeit begegnen, möchte uns einen neuen Sinn und Zweck  
unserer irdischen Reise zeigen. Voraussetzung für diesen Weg ist die Bereitschaft zur  
Veränderung und die geduldige Suche nach Gott, der uns begegnet.

Pfarrinformationen

Im Leben gibt es immer wieder Veränderungen, so auch in unserer Pfarre. Auf Grund 
der immer wiederkehrenden Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit der Pfarre 
Heiligenberg muss ich mich – trotz meines Alters von über 60 Jahren – nochmals  
verändern. Leider betrifft das auch die Pfarre St. Agatha, denn in Zeiten wie diesen gibt 
es leider keine Erlaubnis eine Pfarre alleine zu betreuen. Daher bleibt mir keine andere 
Wahl und ich werde mit Ende August eure Pfarre verlassen. Die Diözese wird mir eine 
neue Pfarre zuteilen.

Wir werden im nächsten Pfarrblatt informieren, wie es mit der Pfarre St. Agatha künftig 
weitergehen wird, denn derzeit haben wir noch keine Information seitens der Diözese 
erhalten

Euer Pfarrer 
Mag. Lic. Jaroslaw T. Niemyjski

der Liebe zu Feinden und der Vergebung bilden die Grundlage des geistigen Reiches, 
das er auf Erden gegründet hat. Inwieweit Gottes Reich in der modernen Welt sichtbar 
sein wird, hängt von unserer Zusammenarbeit, der Annahme des Gesetzes Gottes und 
seiner Umsetzung ab.
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Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen:

Wir gratulieren den Eltern und wünschen ihnen und ihren Kindern Gottes Segen.

Taufen

Foto pixabay

Hanna Eder – 24. Jänner 2021

Verstorbene

Wir beten für unsere Verstorbenen:

Katharina Weißenböck – 20. November 2020

Foto pixabay

Wulf Lindinger – 16. Jänner 2021
Theresia Rathmayr – 26. Dezember 2020

Josef Mayr – 21. November 2020
Herbert Strassl – 27. November 2020

Ing. Wilhelm Thurnhofer – 12. Februar 2021
Hedwig Hofer – 22. Februar 2021

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Pfarrmitgliedern 
für die zahlreichen Spenden und die vielen ehrenamtlich 
geleisteten Tätigkeiten in unserer Pfarre.

Danke für die Blumenspenden von Frau Fritz und 
Frau Cäcilia Ozlberger.

Danke für die Spende der Christbäume bei Familie 
Dunzinger Peter.

Danke

Vergelt’s Gott an alle!

Foto pixabay

Gott schenke ihnen die ewige Ruhe.
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Pfarrfirmung am Sonntag, den 9. Mai 2021

Aufgrund der besonderen Umstände der Corona-Pandemie konnte die Firmung leider 
im Jahr 2020 nicht stattfinden. Darum freut es uns umso mehr, dass wir nun einen  
Termin für die Firmung der 3. Klassen MS bekannt geben dürfen.

um 09.30 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Agatha

Firmspender Bischof em. 

Dr. Maximilian Aichern OSB

Erstkommunion 2021

Samstag, den 8. Mai 2021  
für die 3. Klasse VS

Samstag, den 29. Mai 2021  
für die 2. Klasse VS

Beim Fest der Erstkommunion empfängt das Kind zum ersten Mal das Sakrament 
der Eucharistie: Es wird in die Gottesdienstgemeinschaft aufgenommen und empfängt 
erstmals die Heilige Kommunion. Taufe, Eucharistie und Firmung bilden eine Einheit, 
eine schrittweise Hinführung zum mündigen Christsein. Im Kreis der Familie, des  
Klassenverbandes und der Pfarrgemeinde erfährt das Kind die Zusage Gottes:  
„Ich habe dich in meine Gemeinschaft gerufen und lasse dich nicht allein.”

Die Kirchenstatistik der Pfarre St. Agatha für das Kirchenjahr 2020:
	 Heilige Taufen				    15 Kinder
	 Firmung					     34 Kinder wurden vorbereitet
	 Kirchliche Trauungen			   2 Paare
	 Begräbnisse				    17 Personen
	 Gottesdienstbesucher im Frühjahr	 85 Personen am Samstag
							       304 Personen am Sonntag
	 Gottesdienstbesucher im Herbst	 Keine Zählung (Lockdown)
	 Kirchenaustritte				    6 Personen
	 Kirchenwiedereintritte			   2 Personen

Kirchenstatistik 2020
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Bei den Minis ist immer was los

Da keiner weiß wie die Lage zu Ostern aussehen wird, werden die Minis auch dieses 
Jahr noch einmal auf das traditionelle Ratschengehen am Karsamstag verzichten.

Wenn die Gottesdienste in der Karwoche wie geplant stattfinden, werden die Minis vor 
der Auferstehungsmesse am Karsamstag auf dem Kirchenplatz (bei Schlechtwetter in 
der Kirche) wieder selbstgebastelte Kerzen zum Verkauf anbieten.

Es gibt kein falsches Alter und keinen falschen Zeitpunkt  
um ein Ministrant zu werden.

Die Minis freuen sich immer über neue Mitglieder!

Kerzenverkauf

Ratschen
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Die Kreuzwegandacht will in der ganzen Fastenzeit an das Leiden Jesu erinnern, so 
auch heute. In seinem Leiden ist Jesus unseren menschlichen Leidensweg vorausge-
gangen und geht ihn bis heute mit. Überall wo Menschen leiden ist Gott in Jesus schon 
dort. Das gilt in jeder Situation, auch in der jetzigen Krise. Jesus weiß, was es heißt zu 
leiden und teilt unser menschliches Leid. Das macht unser Leid erträglicher. Der Blick 
auf den Gekreuzigten gibt Hoffnung und Kraft. Geteiltes Leid ist halbes Leid, heißt es. 
Dahinter steht die tiefe Erfahrung: Mitleid ist größer als Leid!

Einladung Kreuzwegandachten

In der Fastenzeit laden wir die Pfarrbevölkerung zur Teilnahme an unseren  
Kreuzwegandachten sehr herzlich ein.

Maiandacht – ein beständiger Brauch, der die Zeiten überdauert
Einladung zur Teilnahme an den Maiandachten

jeden Mittwoch im Mai um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Maiandachten 2021

Die Gottesmutter Maria wird in der christlichen Spiritualität als 
Sinnbild für die lebensbejahende Kraft des Frühlings verstanden 
und als „Maienkönigin“ verehrt. Die Sonne verwandelt die Welt mit 
ihren Strahlen, die Natur erwacht nach der Winterpause zu neuem 
Leben, sie hüllt sich in kräftiges Grün und erblüht in faszinierender 
Farbenpracht – mit diesem Wunder des Frühlings wird Maria in 
Verbindung gebracht. Sie ist als Mutter des Messias, der den Tod  
besiegt und das Leben in Fülle bringt, der Inbegriff des neuen  
Lebens. Daher wird Maria als erste und schönste Blüte der  
Erlösung verehrt, sie symbolisiert den „Frühling des Heils“. Denn 
Maria war offen für Gott, sie gebar das Heil der Welt, das die  
Menschen ersehnen. 

Der Mai gilt als Marienmonat des katholischen Kirchenjahres.

Kirchenrechnung

Die Kirchenrechnung 2020 wurde von den Rechnungsprüfern kontrolliert, vom  
Finanzausschuss beschlossen und letztlich vom Pfarrgemeinderat genehmigt. 
Die Kirchenrechnung liegt für 14 Tage zur öffentlichen Einsicht in der Pfarrkanzlei  
(zu den üblichen Kanzleizeiten) auf. 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie bitten wir um vorherige Anmeldung.  
Danke für euer Verständnis.
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Caritas

Rückblick Adventbesuche 
In der Adventszeit wurden heuer Älteren, Kranken und 
Personen mit besonderen Bedürfnissen ein Spruchkärtchen 
passend für diese besondere Zeit bei der Haustüre 
hinterlegt.  
 
 

 

Besuche verstorbener Angehöriger  
18 geweihte Kerzen wurden zu Familien gebracht, die einen 
Angehörigen verloren haben. Das Caritas Segensband und 
eine Spruchkarte sollte Trost und Hoffnung spenden und ein 
Zeichen dafür sein, dass man auch in diesen besonderen 
Lebenssituationen nicht alleine gelassen wird. 
 
Um diese Besuche auch weiterhin tätigen zu können, sind wir auf finanzielle 
Unterstützung bei der Caritas-Haussammlung angewiesen. 
 
Caritas Haussammlung - „Helfen wir in der Krise zusammen“ 
 

Die Messe als Auftakt fand am Samstag, 13. März und Sonntag, 14. März 2021 statt. 
Aufgrund der Pandemie führen wir heuer die Haussammlung nicht mehr vor Ort durch. 
Wir bitten Sie, Ihre Spende mit einem Zahlschein auf das Konto der Pfarre  
St. Agatha „Caritas - Haussammlung“ zu überweisen oder in der Pfarrkanzlei 
abzugeben. Die Zahlscheine werden an alle Haushalte im Postweg geschickt. 
 
„Helfen ist größer als wegschauen“ lautet das Motto der Haussammlung 
2021. Gerade jetzt sind viele Menschen in Oberösterreich in einer Notlage.  
Sei es durch Arbeitslosigkeit, Einkommensverluste oder weil sie sich schon in Vor-
Corona-Zeiten in existenziellen Krisen befanden, die sich nun massiv verschärft 
haben. Es geht um Menschen, die verzweifelt vor einem leeren Kühlschrank stehen. 
Menschen, die ihren Arbeitsplatz verloren oder Angst davor haben, ihre Wohnung zu 
verlieren. Oder um Menschen, die obdachlos sind. Sie brauchen unsere Solidarität. 
Die Spenden aus der Haussammlung ermöglichen der Caritas schnelles Handeln:  
mit Lebensmittelgutscheinen, Zuschüssen für Strom und Heizung, beratenden 
Gesprächen, Lernunterstützung für sozial benachteiligte Schulkinder sowie mit 
Obdach und warmen Essen für diejenigen, die auf der Straße leben.  
Mit ihrer Spende helfen Sie Menschen in Not im Inland. 
 
Ein großes Danke geht an … 
  die OrtschaftsvertreterInnen für die Unterstützung bei den Geburtstagsbesuchen.  
  alle für die Wollspenden, die beim Nah&Frisch und im Pfarrheim abgeben werden. 
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Unsere Mesner „Anno Dazumal“
Ein paar Jahre ist es schon her, doch vielleicht erkennt der eine oder andere einen 
unserer Mesner wieder. 
Wir möchten ganz herzlich DANKE sagen bei Erich Kalteis, Hans Huemer und 
Hermann Gammer für ihre Hilfe und Unterstützung im Dienste der Kirche.

Der kirchliche Alltag bringt jede Menge Aufgaben mit sich, die DANK der vielen ehren-
amtlichen Helfer immer gut gemeistert werden. Es würde uns freuen, wenn wir neue 
Pfarrmitglieder für die eine oder andere Tätigkeit dazugewinnen könnten. Wir würden 
Unterstützung in folgenden Bereichen benötigen:
•	 Zechprobst
•	 Lektor
Die Heiligen Messen werden derzeit von den Organisten Christian Ferihumer und  
Günther Dieplinger musikalisch umrahmt. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle 
an die Beiden. 
Sollte jemand in unserer Pfarre Interesse haben, dass Orgelspiel zu erlernen und 
unsere Organisten zu unterstützen, würde die Pfarre dies gerne mittragen.
Wir bitten diejenigen, die gerne mitwirken wollen, sich in der Pfarrkanzlei zu melden.
Die Pfarre würde sich über dein Engagement freuen – DANKE.

Messintentionen
Wir möchten die Pfarrgemeinde informieren, dass keine Begräbnismessen mehr  
versendet werden – diese werden alle in unserer Kirche während der Heiligen Messe 
verlesen.

Aufgaben in der Pfarre
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Katholische Frauenbewegung

Geschenkaktion für Lichtmess von
Kath. Frauenbewegung & Familienbund

Leider konnten wir heuer aus gegebenem Anlass die Lichtmessfeier mit Kinderseg-
nung nicht miteinander in der Kirche feiern. Trotzdem haben wir wie jedes Jahr für 27 
Neugeborene unserer Pfarre Kerzen gebastelt. Mit einem beigefügten Segensgebet 
konnten die Eltern ihre Kinder zu Hause selbst unter den Schutz Gottes stellen. 

Mit tatkräftiger Unterstützung des Familienbundes konnten allen Familien eine reich 
gefüllte Tasche mit Geschenken und Unterlagen überreicht werden.

Es ist uns wichtig, dass trotz der schwierigen Zeiten die liebgewonnenen Traditionen 
auch weiterhin am Leben erhalten werden.

Wir wünschen allen Familien viele glückliche Momente mit Ihren Kindern und alles 
Gute für die Zukunft.

Gemeinsam für eine Zukunft in eigener Hand - Teilen spendet Zukunft

Am Samstag, den 6. März 2021 und am Sonntag, den 7. März 2021 fand in unserer 
Pfarre der Gottesdienst zum Familienfasttag statt. Durch die gesetzlichen Auflagen 
konnte heuer leider kein Suppenessen im Pfarrheim stattfinden.

Um den notleidenden Menschen heuer in Guatemala trotzdem helfen zu können liegen 
in der Kirche, bei den Banken und beim Nah & Frisch Erlagscheine zum Spenden 
auf. 
Gerne kann auch online gespendet werden: 
IBAN AT83 2011 1800 8086 0000 – Aktion Familienfasttag
Herzlichen Dank im Voraus für Eure großzügige Spende!
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Wie schon im Vorjahr können wir auch heuer wieder 
in der Woche vor dem Palmsonntag bereits geweihte 

Palmbuschen dankenswerterweise beim 
Nah & Frisch Benischko zum Verkauf anbieten.

Wir freuen uns auch heuer wieder auf Eure rege Beteiligung!

Die selbstgebundenen Palmbuschen können am Samstag, den 27.03.2021 
von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Kirche zum Altar gebracht werden. 

Diese werden am Sonntag, den 28.03.2021 beim Gottesdienst gesegnet. 
Am Sonntag können die Palmbuschen in der Zeit von 11.30 Uhr bis 16.00 Uhr  

abgeholt werden.

Vorankündigung Palmbuschenverkauf

Termine

So 7. März 2021 Fastensonntag ohne Suppenessen 9.30 Uhr

Fr 12. März 2021 Kreuzwegandacht gestaltet von der kfb 19.00 Uhr

Sa 13. März 2021 Heilige Messe - Auftakt Caritas Haussammlung 19.00 Uhr
So 14. März 2021 Heilige Messe - Auftakt Caritas Haussammlung 9.30 Uhr

Fr 19. März 2021 Kreuzwegandacht gestaltet von den Senioren 19.00 Uhr

Di 23. März 2021 Beichtgelegenheit vor und nach der Hl. Messe 19.00 Uhr
Heilige Messe mit Bußandacht zu Ostern 19.30 Uhr

Fr 26. März 2021 Kreuzwegandacht gestaltet vom Herrn Diakon 19.00 Uhr

So 28. März 2021 Palmsonntag - Heilige Messe 9.30 Uhr

Mi 31. März 2021 Hausbesuche mit Beichtgelegenheit ab
und Osterkommunionen für Ältere und Kranke 9.00 Uhr

Do 1. April 2021 Gründonnerstag - Hl.Messe anschließ. Anbetung 19.30 Uhr

Fr 2. April 2021 Karfreitag - Rosenkranz 14.30 Uhr
Karfreitagsliturgie mit dem Herrn Diakon 15.00 Uhr
stille Anbetung beim Grab bis 18.00 Uhr

Sa 3. April 2021 Karsamstag - ganztags stille Anbetung beim Grab bis 17.00 Uhr
Feuerweihe, Auferstehungsfeier mit Speisenweihe 20.00 Uhr

So 4. April 2021 Ostermorgen - Auferstehungsfeier 5.00 Uhr
Ostersonntag - Festgottesdienst mit Speisenweihe 9.30 Uhr

Mo 5. April 2021 Ostermontag - Wortgottesdienst 9.30 Uhr

Mi 5. Mai 2021 Maiandacht 19.00 Uhr
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Impressum:
Hofer Sandra, Leidinger Sabrina, Ferihumer Sabine, Fischer Friederike, Huemer Martin

Redaktionsschluss für die nächste Pfarrnachricht ist der 20. Mai 2021
Impressum:
Hofer Sandra, Leidinger Sabrina, Ferihumer Sabine, Fischer Friederike, Huemer Martin

Änderungen entsprechend der gesetzlichen Regelungen
und Covid-19 Maßnahmen sind vorbehalten!

Wir wünschen euch alles Gute und ein gesegnetes Osterfest.

Dienstag:		  19.30 Uhr   Abendmesse 
Mittwoch: 		  8.00 Uhr   Frühmesse 
Samstag:		  19.30 Uhr   Sonntag-Vorabendmesse
Sonntag: 		  9.30 Uhr   Pfarrgottesdienst

E-Mailadresse der Pfarre: pfarre.stagatha@dioezese-linz.at

Sa 8. Mai 2021 Erstkommunion (3. Klasse VS)

Sa 8. Mai 2021 Florianimesse FF St. Agatha 19.30 Uhr

So 9. Mai 2021 Heilige Firmung (3. Klasse MS) 9.30 Uhr

Di 11. Mai 2021 Bittprozession nach Königsdorf 19.00 Uhr

Mi 12. Mai 2021 Maiandacht 19.00 Uhr

Do 13. Mai 2021 Christi Himmelfahrt - Heilige Messe 9.30 Uhr
Prozession mit anschließender Maiandacht 14.00 Uhr

So 16. Mai 2021 Fußwallfahrt nach Hilkering 13.00 Uhr

Mi 19. Mai 2021 Maiandacht 19.00 Uhr

Sa 22. Mai 2021 Pfingstsamstag - Abendmesse 19.30 Uhr

So 23. Mai 2021 Pfingstsonntag - Heilige Messe 9.30 Uhr

Mo 24. Mai 2021 Pfingstmontag - Wortgottesdienst 9.30 Uhr

Mi 26. Mai 2021 Maiandacht 19.00 Uhr

Sa 29. Mai 2021 Erstkommunion (2. Klasse VS)

So 30. Mai 2021 Dreifaltigkeitssonntag - Heilige Messe 9.30 Uhr

Do 3. Juni 2021 Fronleichnam 8.00 Uhr
Wir ersuchen die Bewohner der Berggasse und der
Stefan-Fadinger-Straße die Häuser zu schmücken.

Sa 19. Sep 2021 Heilige Firmung (2. Klasse MS) 10.00 Uhr


